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1S% der Glaube, und jede Pflanze, welche sıch ıinnerha dieses
Zaunes 1st OChrTIisSt1 und eE1INEeEN einberg yeplanz Aber
dıe Gewächse, welche ausserhalh dieses Zaunes sınd die werden
Unkraut genann e1l S16 antweder überhaupt keine Hrüchte
Lragen, oder S16 8S un dıe wılden Tiere ınd dıe öÖge
S16 zerstreuen und verderben, oder endlich dıe Früchte
vielleicht leıben, S1O unreıfe Feigen sınd dıe nıcht
werden rönnen Jener einberg aber 1st der TÜ welchen der
Hausherr Tbeıter gedungen hat und jeglıchen, weichen AUSS

halb desselben stehen. sah den hiıelt Gr für unnütz und iüber-
redete ıhn kommen und einberg arbeıten

Urc den auben werden dıe erworbenen uter ewahr
und noch N16C. vorhandene erworben der xlaube ammelt chätze
und ewahr chätze, verbirg Kleinodıien und ewahrt Kleino-
dıen 1s% der Grundstein und 1st der Baumeister OX wırd
ınter den Häusern eingerammt und OL Ste12T m1% den Häusern
aunıf hıldet (+l1eder und ar vÜürtet dıe Glieder; planzt dıe
(Gewächse des (+e1istes und Gr bearbeıtet d1ıe Gewächse des (7818LES;
er 1s% der Zaun für dıe (+ewächse und OT 1ST der ue welcher
S1e hbewässert N ist Krzeuger und er 1S% Krzıieher; 1st der
Leib und 1st dıe Seele des Lie1bes; 8Lr Streut den Samen AUSy
und er erntet und sammelt den Krirag'; QT pfianzt Bäume und
er plückt ınd brinet die Krüchte G1n der GlauDe Ist alles, denn

yenügt alles ZAU 111
dieser WahrheıtDiesen (+auben 9180 fest Jünger

harre AUS und ermatte nıcht und alles, Was du oxlaubst das LOT-
derst du und nımmst du VOonxn Chrıstus, VONn ılm, der versprochen

ılım SsSe1 Preıs Samtı dem ater und demhat dass gyeben w1ıll
eilıgen Geist VON wıigkeı wıgker Amen

Ende der zweıten Homuilıe

Zur Geschichte des Bischofs Anselim VOonN Havelberg
Von

Kranz Winter,
eıl Pastor 111 Altenweddingen *.

AnselmVoOn Havelberg WarLr der bedeutfenderen Bischöfe
Deutschlands Im ZWOL1ITEN JahrhunderTheologisch hervorragend

GGestorben 111Dezember 1879 Dieser Beıtrag Uus dem Nach-
lasse A W I I.7 welchem die kirchengeschichtliche Forschung
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urc. die Abfässung mehrerer Schriften, kırchenhistorisch 218 der
begabteste Schüler Norberts, polıtısch tätıg a 1S einÄussreicher
atgeber der Könıge Lothar, Konrad ıund Friedrich, wurde er 1m
Te 1155 ZU der hohen ellung e1INes Krzbischofs VOILL Havenna
erhoben ; dort starb &. August 1158 Se1INE theologischeund politische Bedeutung ist von Rıedel In V, iL,edebur’s Alig‘
Archiıyv VLLE dargelegt; dazu hat Spie er 1n gen’s Zelt-
schriıtft für dıe Nıstorısche L’heologıe X D ın noch unbe-
kanntes sSendschreıben Anselm’s : Abt Hobert VOoxn Huyseburg
veröffentlicht. Seine kırchenhistorische eilung und se1n Eın-
Üuss a{s Bıschof ist von M1ır iın meınen Priämonstratensern

56 54.1f. des näheren darzustellen VersSsuc. Neuerdings
hat (Aiesehrecht: In seiner deutschen Kaısergeschichte dıe Vra
dienste Anselms gebührend hervorgehoben Trotzdem ırd eıne
Beleuchtung ein1ger Punkte nıcht überÄüssıg Se1IN, zumal da WIr
bısher unbekanntes Quellenmaterial da@r bıeten haben

. Die erkun Anselm’s,
In meilnen Prämonstratensern 56 habe ich AHNSCHOLLMEN,

dass Bıschof Anselm AUS der Kheingegen oder AUS L,othrıngen
Sstamme, e11 WITr dort den Namen Anselm A& äulgsten en
Dem ist Giesebrecht (Deutsche Kaısergeschichte I 47) beigetreten,
indem Anselm einen Lothringer nenn

A lleım eine mMır inzwischen ekannt gyewordene TKunde macht
mıch dieser Annahme ırre. ach dieser, deren Abdruck unten
012 , nennt der Dompropst Anselm voxn Halbersta den HKrz-
1schof Anselm Von Ravenna seıinen Blutsverwa:  ten (cognatus),
und bestimmt, dass A seinem Jährlichen Gedächtnistage, dem

August (IIL Idus ugust1ı eıne Spende gyegeben werde
AÄuch sollen ZWwWe1 Kerzen dazu esorgt werden, doch jedenfalls
ZU; xottesdienstlichen eDTauG Wenn hıernach kaum einem
weifel unterliegt, dass das Jahrgedächtnıs Anselm’s und
se1in odestag kırchlich iIm Dome Z Halberstadt gefel1er wurde,SO würde das dıe nähere Verbindung des Bischofs‘mit Halberstadt

en Lesern der Zeitschrift
einen ebenso gewissenhaften w1e eifrigen Arbeiter‘ verloren hat, WI:

willkommen SeIn . anuch WLn 891e gleichmır bedauern, ass dem Verfasser nıcht yergönnt >>  Ü ist, e1IN1geEweitere Ausführungen (über die Entwickelung der Jheologıe Anselm’s
und über lie rage ach der Echtheit selner Schriften), welche er JängereZeit beabsichtigt hat,; U geben Der Herausgeber.

Vel d L besonders 309 und Kegister ünter Anselm vonHavelberg.  688 Vgl auch heuter, Geschichte A}exander’s3 IIL,
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noch N1ı6 dartun solche Anniıversarıen auch ferneren
Kırchen nıchts Ungewöhnliches

Be1 weıtem wWichtiger 1st CS dass der Dompropst Anselm C1N
Blutsvyerwandter des Bischofs 1St Das Halberstädter Domkapıtel
ıldete sıch fast ausschhiesslich AUS den en und adeligen 7:
Schlechtern des Dıischöflichen Sprengels und SsSe1iner nächsten Um-
gebung Hs 1S% er die Annahme durchaus berechtigt dass
der Dompropst Anselm A US der DIiöcese Halbersta, oder der
nächsten Nähe derselben stammte

Anselm zommt SerTes 1SSenNs zuerst 1150 unter den
Halberstädter Domherren VOÖr, und ZAWaAL da UUr unter diesem e10-
fachen Namen 116 1ST als Vomherr zugleıch Propst VoNn
St Cyrlacus ın >Braunschweig und VOR ST Bonıfacius Halber-
STAa Diese ellung ehjelt CL hbeı bıs 1179 Da OL =
cheıint Werner als PTropst VOLR ST Bonıfacius während Anselm
och bıs 1184 mıt dem Tıtel Sstes VO W erner tehend
vorkommt es UuSS Traglic. erscheinen, ob dies auf dıie Propst-

1183 1STwürde VON Cyr1acus oder a11f 61N€e andere geht
aber auch schon Y1cGcedomıinus und 1155 1rd Dompropst ıC

und dies 1st noch 1193 In dıiıesem Jahre oder das Jahr
darauf IHNUSS &Kestorben S6 denn Von 1194 erscheıint
Konrad VOL KYosigk 1 Dompropst

Leıider ırd n]ıemals der Geschlechtsname Anselm’s gyenannt
obwohl das den etzten Jahrzehnten dieses Jahrhunderts auch
be]l Domherren Lreilich Aur belı hochedlen Geschlechtern , öfter

Xeschehen pleg Ögl1G 1st C: dass d1es N1IC. geschıeht
e11 Anselim hald den Tıtel IS Propst m1% dem Domkapıtel
yverbundenen Koilegz1atstifts Wır sSınd dadurch leıder der
Gewissheit über und Bıschols Anselms Abstammung be-
Tau Auch die Zuwendung,, die Dompropst Anselm ZU Zwecke
der Seelstiftung Macı g1e Un  Nkeinen Anhalt andelt sıch

den Zehnten des Dorfes Wiıchusen WUus beı Darenburg),
Anselm Teil für Se1IN Geld TWwirbt Hs ist, also

kein Famılıenbesitz, das Anselm darbietet
Ks bleıbt UuUXSs er Aur e1NH€ Möglichkeit, den rsprung

erforschen, ämlıch d1e, das Vorkommen des achsen ausSseTS
seltenen Namens Anselm etrac zıehen. Im zwölften
Jahrhundert trıtt unXNs dieser Name 1Ur einmal entgegen Vor
1147 schenkte quıdam Liuthardus inter nobi liores terre nostre

Harzzeitschrift E 270
Kıbend., 273 Krath, Cod dip] Quedlinburg, O1
Hbend., S 2774

4) TE n E z  Ebend 276 und ach ungedruckten Urkunden.N SEL  Ebend,, B  <
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NORN inimus sag” Bischof Rudolf VONH Halberstadt) das Kloster
Schöningen ZUmMm Seelenheil se1ner gyestorbenen (+emakhlın athewıg
und Se1INeT verstorbenen sSöhne Imı1ıco und Anselm dıie Kırche In
W atenstedt und eıne dazu gehörıge Hufe AUS fronmnmem Eıfer
(pietatis Stud10). Falke hıelt. dıesan Lıuthard für einen en
vVOmNn Meinersen, und WIT musSsen ihm beistimmen. W atenstedt
hegt nahe heı Jerxheim , der namengebende Ort; Tür das edie
Geschlecht scheınt Meıinersen der Ocker NOralıc VON Braun-
schweig S<E1Nn, Kdle VON Meinersen sınd später öfter Dom-
herren Halberstadt.

Im dreizehnten Jahrhundert ünden WITr den Namen Anselm
einmal beı den Herren VON Blankenbure, TE11L1C hbeı den ın
Pommern ANSCSCSSCHNEN Allem dıie Herren VON 5lankenburg
in Pommern S  iınd kaum etwas anderes q IS e1in Zweig des 1m
zwölften Jabrhundert schöffenbarfreien , später mınısterialen (7e-
schlechts der Herren VON Blankenburg, welches siıch VONn dem
Orte gy]eichen Namens Aarze ıannte, Der Name Anselm im
Jahre 19247 deutet mıt G(GEwIssheit darauf hın, dass dieser Name
unter den väterlichgn oder mütterlichen Vorfahren früher einmal
üblıch WALr.

HKs WÄäarTr veErmesSseCh, den Bıschof Anselm mıt Bestimmtheit
eınem dıieser beıden (xeschlechter ZUWeEelseN wollen ;: aber die
Wahrscheinlichkeit ist, doch ange yvorhanden, bıs der Name
Anselm auch beıi anderen Famılien der Halberstädter DIÖCcese :
nachgewıesen 1Trd. ‚JJedenfalls darf eSs a1S ziemlıch YEWISS elten,
dass Anselm der Halberstädter Diöcese entstammte. Diese ADb=
stammungz würde eınen G(Grund mehr für das Commissorium
abgeben, das Anselm VO  S Papste erhielt, WEDTEN streitiger
er beı Croppensted entscheıden

Bestimmung des Domkapitels in Halberstadt über
den Zehnten in Wichusen 1187

In nomıne Sancte et. indivridue trımıtatıs ofum S1t Uunl1-
versis tTam uturıs quam presentibus beatı ephanı In Halber-
S51 CanONICIS, sımulque omnıbus tam de eler0 UUuUahm de populoChristi elıbus, qualiter deecima 1ın Wichusen, qQque NOn a,.d
rediıtus preposıti, sed ad Tatrum prebendas speclaliter attınebat,

1) Falke, Tradıtiones Corbejenses, Es ist. wohl Z lesen:
prefate ecclesie (Schenigge) ecclesiam W adenstide et 1Nansum In eadem
yılla Sıtum.

Klempin, Pommersche Kegesten 354 Die Zeit des AuftretensAnselms von Blankenburg ist 243—1253; vgl Pommersches Urkunden-buch, herausgegeben VONn Klempin L, 330 331 354 442 445
Kiıedel, Cod. Dipl Brand. ILL, 81
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TOopter quorundam prenosıtorum levıtatem Seu neglıgyenclam DEr
plurimos lalcıs de VIrO In Yyırum u b nomıne benenen

violenter 0ccupata pOST LONLaS econtencıones et irequentes quer1-
monlas SUDETr 'jJusdem decıme repeticıone habıtas tandem bono
interventu e prudentı cons1ıl10 domını Theoderıcı Halbersta-
densıs acclesie venerabılıs ePISCONL, econNnsenNcı]ente a1b1 et cCooperante
Anselmo majorı preposito a.1s plurımıs et CAaNnON1CIS et;
lalcıs ecclesıie e1NDUSs an Erkenhberto de Lewembere&z, Qu1
tunc 1psam decımam in]uste detinebat, MAarcıs est redempta,
ita ut prefatus KErkenbertus a,.D 0omn1ı Jure beneflcil, Cul fuerat 1N-
NISUS, 0mMN1ınNO cederet e ececles1a de eetfero eandem decımam
In PACcO possıderet. Ordinatum itaque eSt eti taım preposıti
Q UAaL omnınm Can0oN1IcoTUmM COomMMUNI statutum , ut PrO
redimenda refata decıma de T&eNTO ecclesie darentur
talı sıquı.dem DactOo, ıT due partes 1DSIUS decıme tam dıu de ANNLO
In NUU. colligerentur, argentum IC11162T 4-()
in USUuSs debitos A NeCcESSarl0s videliecet monastern reparandı ple-
nıssıme recıperetur, Postmodum Ver©O0 persoluto argento due partes
prediete decıme In usıbus fratrum Juxta 1pSOoTUmM ordinacionem
absque 0Mnı econtradıctione vel repeticı10nNe Ma]orıs preposıtı Seu
ec1am cuJuslibet ecclesjiastıce SeCularısve POrSONE SCHDEL TeEMane=-
rent. "Tercıiam artem, QUam prefatus preposıtus de
Marcıs redemerat et S1ıbı contingebat, tum DPIO debito A L Ca=-
Tum, QuUO tenebatur oblıgatus eccles1e , tum maxıme LO Tatrum
dilectione A pneticL0oNe SLUO Jur1 cedens ei utLlItatı, fratrıbus p12
ecarıtate eontuht s1quı1dem rac1l0ne, ut QqUICQ U1 Ca ordınaret,
ratum ,D omnıbus ın Dosterum Servaretur. Ordıinavıt 1taque In
capıtulo G GCOoMMUNI ratrum e CONSILL0, ut de tercıa
parte decıme SINZULIS aNNIS duo SerV1ICIA iratrıbus 1n refectorio0
reficientibus ministrarentur, unum videlicet ın octfava aSSUMPCIONIS
beate Marie et alterum 1n nativitate SaNcTe Marıe ; quodlıbet S@eT-
vy1c1um constet eX erel1ıs 6t pane e1 GEeTEeYVIS1A et inter dAnOos
uUNnO vyinı PICAaT1O. Infirmıs vel honesta, ‚A  & domı1 detentis un un
ferelum CM  3 uUunNO PICAT1LO 1nı ministretur. Due QUOQUE eXPENSO

inde provıdeantur, una iın aNN1VErSarıO 1PS1US prepositi A

altera In aNN1ıYersarıo cogynatı 111 domını An-
mMı reverendı archiepiscopl Ravennatıs ILLE I1dus Augustl,

quelıbe Narım de panıbus, U sc1ılıcet tr1ıt1cels et; s1ılı-
gyineis, et, un valente olıdos vel QqUICQ UL 6l1dos
compararı potest S1Vve in carnıbus S1ve In allıs HIO statıl tempor1S.
uas quoque candelas quamlıbet de denarlis PrOVISOT invenı1at.
Hanc 1&1cur ordinacıonem ab un1verso capıtulo. Major1S eccles1e

1er ist ıne leer
Todestages,

gelassene Lücke ZUT späteren Kintragung des
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C  3 prepoéiti An S mM ı statutum CO
Halberstadensis ecclesie VOCAatus ePISCOPUS ratam hahbeo ei AUCTLO-
rıtate mıhı domino ollata. econüÄrmo eT. He queliıbe VEFrsoN&a
Major vel mMıinor inmutare presumat, Sub anathemate prohibeo,
sed ut SCHLDET inconvrulsa permaneat, cCartam hanc inde CONSECTI-
ptam 1e1111 mel inpressione, apPOSITO UJUOQUE 121110 ecclesıe, 1N-
S1eNIM TeCceNl. HX0 Anselmus SaCcerdos et MaJjor prepos1itus
CONSENCIO e subsernbo. H20 Frithericus diaeconus et decanus
CONSENCIO ei subsenbo. Ke&0 Wernerus d1aCc0Nus et CUsStOSs ei
pPreposıtus In Bossenlove CONSENCIO 1, subser1bo. Kg0 Conradus
d12CONuUsS et, eamerarıus CONSENC1O0O AT <ubser1bo. Kg2'0 Romarus
SaCETrdOos conNsent10O et sSubser1bo. H20 Conradus diaconus e Pro-
posıtus SaNCTE Marıe CONSENCIO et subser1bo. H0 Fritheriecus
subdiaconus CONSENCIO ei, SUDSCY1D0. H0 Otto subdıaconus C
SENC1LO e Sunbser1bo. H20 (Gevehardus Sacerdos CONSENCIO et Sub-
SCr1bo. H20 Bertoldus SaCcerdos CONSENCIO 6t Subser1bo. K20
Athelbertus 326EeTdos et, magıster scolarıum CONsSENC1IO ei subseribo.
K&0 Conradus diaconus e cellerarıns CONSENCIO e subser1bo.
Kg Lanudolfus subdiaconus CONSENCIO e1 subser1bo. Ko0 Burchar-
dus d1iaconus CONSENCIO et snDSCerbo. H0 Thidericus diaconus
CONSENCIO e subser1bo. K&0 Conradus sSubdıiaconus CONSENCIO et
subser1bo. Actum eST hoc In GCapıtulo Ma]Oris ecclesıe AI d0=
mıiniıce INCarnaCclOoNIS 1157 ind Kal Maı.

aCc eEINeTr Abschriftft des In em Staats-Archirv In Magdeburg be-
Eindlıchen Urıglnals.)

Fine hısher unedierte chrıft Anselm’s.
Anselm VOnL Havelberg hat bekannthich geschrıeben: drei

Bücher 1alogen (Anticimenon), enthaltend dıe Dısputation, weilche
er In Konstantinopel mıt den Theologen der griechıschen Kırche
gehalten hat; gedruc. In ”’Achery Spieulegium LOmM. e1Nn.
Sendschreiben den Abt Keo’bert von Huyseburg, betr den
Wert; des Mönehslebens, gedruc ın <&en’s Zeitschrift für
die hist. Theolog1e, Bd A eit ” (von Spieker herausgegeben).
d ırd ıhm auch zugeschrieben der Tractatus de ordıne
N0ONIcCOTUM regularıum , edruckt in Pez, Thesaurus anecdotorum
IV, Dieser Traktat ist von Krıtikern dem Anselm VON avel-
berg abgesprochen worden, W1e M1r scheinen Will; m1% nNnıcC sehr
trıftieen Gründen Die Frage, ob erselbe VOoOn Anselm errührt,
bedarf noch e1iner eingehenden Untersuchung. Neuerdings hat
Jaffe den Versuch emacht, dıe ıta Adalberti I: Krzbischofs
Von Mainz (Monum. Mog dıe nach iıhrer ejgenen Angabe
VOnNn einem Anselm verfasst ist, dem Havelberger Bischotf beilzu-
egen. Wir stimmen mıt Wiıll (Forschungen ZUTr deutschen Ge-
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SCN1ICNTE AL überein, dass iın der Tat nıchts für dıe Autor-
schait Anselms VON Havelberg spricht.

Dagegen ist unzweiıfelhaft VON dem Havelberger 1SCH0ie
Anselm eıne iıturgısche Abhandlung, dıe schon Pez herausgeben
wollte, die aber hıs eute noch nıcht gedruG worden ist e1n
Tractatus de ordine pronuntiandae litanıae. Ich lasse Q16 1m Fol-
gyenden abdrucken. Leider nthält dıe Abschrift, dıe jetzt als die
e1inNzZIZe bekannt ist, und sıch, won Von Pez’ and herrührend,
auf der Bıbhothek des OSTEeTS In Österreich befindet, in
der Miıtte eine Lücke VON etiwa ZWe1 Seıten. Dıese Lücke aDer
hat Pez In se1inem Codex, dem dıe Abschrift entnahm, ereıts
vorgeiunden. Dıe Abschrıiıft ist M1r, a‚ 1S ıch auf einer Reise 1m
Jahre 18653 da  N Kloster esuchte und nach der Handschrı
Nachfrage hielt, au das zuvrvorkommendste aufgesucht und sofort
mıtgegeben worden.

Dıie Veranlassung der leinen chrıft Wal, w1e Anselm e1bst
emerkt, dıe Verwıirrung dıe sıch hbeım en der Litane1
NDetire der Keihenfolge der anzurufenden eılıgen eingeschlichen
hatte Erzbischof Friedrich VON Magdeburg und andere ischöfe,
wohl der Magdeburger Kırchenprovinz, aten Anselm, möge
eine begründete Ordnung herstellen und ın der Kınleitung dıe
Gründe TÜr dıe Anordnung darlegen. Und hbeides hat gyetan

Die chrıft 1st klar und durchsıichtig geschrıeben; über ıhren
lıturgıschen Wert U11LS auszusprechen, wollen WIr uNsSs heber {ür
eine Abhandlung verspareh, 1n der WITr über Anselm’s er
und se1]ıne theologısche Bedeutung überhaupt reden gedenken

erfasst ist die chriıft ZUL Ze1t des KErzbischofs Friedrich
von Magdeburg, der VOIL Maı 1149 hıs Z oder 16 Ja-

1152 auf dem erzbischöflichen Stuhle Sass. Den Zeitpunkt
der Abfassung innerhalb dıeses Zeıtraumes näher bestimmen,
würde NUur vermutungsweise geschehen können.

T ’ractatus dominı nsnelimı Havelbergensis episcopi
de ordine pronuntiandae etanila2e ad Fridericum

Magdeburgensem archiepiscopum.
Domıino venerabılı Friderico anctae Magdeburgens1s ecclesi1ae

archiepiscopo Anselmus DauUuperl Christı Havelbergensium vocatus ePIS-
salutem, TOpter Q Ua Christjanı NUNCUDAMUFr et, IMUuS. KROo-

yavıt vel potlus imperayvit ]am Beatitudinis Vestrae Sanctitas,
rogavıt etiam HON spernenda, sed SCemMPET audıenda fratrum carıtas,
quatenus OO Jetanıam, QU2E In eeccles1a dicltur, ratiıonabiliter OTrdI1-
Nareh, vel potlus antıqultus ratıonabılıter ordınatam et jJam apud ple-
roOsSque CONIusam, 1n prıstinum rectum ordinem TEevocarem ei. Prae-
M1ISSO prologo GCausas praeponendorum Seu supponendorum sanctorum
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praemıtterem, quod idcirco TUn dixıstis esse neceSsarıum,
qula Q Ua lurımı ordınem pronuntiandı nomına sanctorum in letfanıa
confundunt. Quare autem in hoc antıa et. tam varıa confus10 oborta
sıt 1ın eccles1a, inde yıdetur eS5Se praecıpue, quod nonnulhı Causam
et ratıonem OTdınıs in cattalogo SaNCLOTUM UT OMNıNO nullum
putant, aut 1 alıquam putant, 1psı E3  S ignorant, UT S1
forte NOn ignorant, neglıgentla cONSOPTL, Qu1d enuntıent, ın 1psa
pronuntiatıone mınıme CUurant vel attendunt, aut certe C1IrCca patro-
105 SUOS , SsSeu allquos al108 sanctorum alıqua singuları devot.ione
astrıcti, nomına aLS preponunt, proprlam Magls sequeNTLES
voluntatem qUam institutı ordinıs dıu econsıderatam vel hene
consıderandam ratiıonem. Quu1 etı1am Ne64 UG Ua consıderant, quod
apostolus dieıt de dıXerentia SaNCTOorumM 1n resurrectione: stella,
1nQult, dıffert d stelila ın clarıtate; ei, quod SEeCUNdUM evangelıum
Sanctorum quidem a.lı1 centesımum, al seXxagesimMuUm, alıl 1T1C6081-
IU ructum accıplent. eC1 i&1tur, S1CUT potu1, quod vestra
Jussıt auctorıtas, fec1 quod ratrum eilagıtavıt Carıtas, fee1 quod
tantae CONIUS1ONIS postulare videbatur necessitas.

Itaque ın letanıa prımum devötissıma fide praemıttenda est
1INYOCAatıo anctae Trimtatis, qula ubı NOn fides integr2 et 1N-
violata. et saluberrima, irustra Sanetorum 1n voecata SECHUNTUT Qouft-
frag1a, Qula VIUN6, Qquod 1ON est üde, peccatum est, et A1ne
fide impossibule est lacere deo Sic 12100r inchoatur: Kyrieleison,
Christeeleison, Kyrıeleison, Lanqguam dieeretur a Deum Patrem
domine miserere , et a eum Filiıum Christe miserere, et a
deum ‚Pırıtum anctum item miserere domme.

|De invocatione trinitatis. | 1de0o autem FTAaCCGHA nomına In
inrocatıone SaNcCLAE Trinitatis prımo0 praemiıttuntur, ut Insınuetur,
GTraecos e1 Latinos eandem i1dem eatholicam fenere Cetera,
qQUAaG SEeQUUNTUL a imploranda Sanctorum sulfrag1a Jatıne dıcuntur,
ut ostendaftur, eosdem 7TaeECOS e Latınos sımul DEr eandem üidem
et DOr e0TUuNdem SanNnctorum ufragıa et hıec malıs immımentiıbus
lıberarlı, et ın futuro ad eorundem Sanctorum CONsSOortk1a pertinere.

‚De CONVeEers.ıONe a.d 1} Quia VeIrÖ0 hommum
sanctorum auxılıa implorare proponımus, dıgenum est, ut fiL ım
Del, Yyuem secundum naturam dıyınıtatıs un& GCUL p& ei S pL-
rıtu Sancto PrIUS INVOoCcamus, pOosSteEAa eundem secundum naturam
humanitatis replicata veneratıone inter  - homines Sanctos 1mM0 ante

homıines SancLos, hominem eum 1IRYO0OCAamMus. Ipse quıppe
est. deus a1 h0m0, Sanctus Sanctorum, salvator hominum, redempftor
homınum, homo SanctSSIMuUS, sanctifcator omn1ıum homınum Sancto-
rum, Ne6 NOn e1, angelorum. Dieitur erSo a filıum secundum
naturam humanıtatis: Christe audı NOS; et; ıterum : salvato mundıadjuva NO8S.

[De sancta Marıa. } Post haec imploratur sancta. Maria,
Zeitschr. K,-G, V,
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d 1de0 DOost fil1um De1 et SUuHhL omnıbus SPINtLDUS et angelıs,
atque omnıbus anctıs hommıbus anteponıLur , QuU12 1DSa YeNulLt
eum angyelorum et hominum et1am aASSUmMPta caelum
1gn exaltata asT CHOTO angelorum a ceoelesti4 re2n2a,
SICUT PIE ho06 eredent1DuUS eelebratur eCCcl1es1a

ı.De angelis. Deinde postulantur Sanctorum
ı De apostolıs HON irrationabılıter antePOSUNT Ita OL6=

dendum e8&T1, e  = eceterorum anostolorum OI1Na 108034! S1nNe ratıone
alııs alıa PraecPOSUlssEC, et a l11S a,l12 sSubposulsse Quod l Q U1S
ea3dem ap0oSt0ol10TUmM OL1a 80 ordıne etanıa proferre noluerı1t
QuUO apud evangelıstas CONTLEXTA InvenN1unNtur, NeQUAaQ UL
ırrationabile, Satıs probabıle vıdetur hoc dumtarxat eXCEPtO,
quod Paulus apostolus locum et ordınem sul NOMINIS, UU inter
caeteros CAaANONe habet NOn amıttat Sıcut eN1LH beato etro
Lan q uamMm apostolorum FINGCID1L, e PIIMLUH 1o0ecum JUT6 obtinentı
Succediıit 1t2 Ceteros apOSTOLOS NOn HJuste antecedit Ipse QuU1DDO
plus omnıbus laboravıt doctor gentium ide a% verıtate

|De evangelıstis. Adnaectuntur et1am 1bıdem subh eodem mM0
evangelıstarum NOMINA, Q U12 evang'elhum, quod Il praedicaverunt
1l collaborantes CONSCrIpPSeEeruNG et iıllıs modo tacentibus 1st1 DEr
unN1versum mundum cotidie SCT1Pt0 praedicant quod 11ı LUNGC VIV@
VOCeE eg1bus et princıpıbus imperterrı1t praedicaban

|De innocentibus. | Post haec Sanctorum Innocentum SECUNTIUr
suffragla, Q U1 ob hocC TeCitie eter1ıs martırıbus ProponNuntur, QUO-
1410 1DS1 nato domıno Sans ULE iInnocentem PFO e0 {1b
derunt Innocentes altem 1de0 d1i6tL, QU12 tantum orlg1nall, HON
autem actualı eCCAatO ereduntur Obnoxu YyUO etLam perfecte
SUNt ‚DIutL, quando laverunt stolas SUaS AgNl , QUO-
rum OL1LDa etlam 107 recıtantur propter eandem Causam, Q UAaL

Q1x1 de patrıarchıs et prophetis, vel etflam quod DAaUCl, vel
DOotIUS nullı alıqua adhue 2a2beban NOMINA, vel S1 habe-
bant eccles1a gnorat Notandum, quod Joannes aptısta et
innocentes eCOorsSsumnl SUuO 1060 PTO et NOn NUMEeTO Martyrum
Chrısti COMPULAaNTUT , QquU12 1O  — PLO 4SsSsertTIONE 11del hrıstı OGGIS1
sıunt Joannes CH1IM, QuU12 Herodıs adulterium argueba 11 CGarcere

pOoSILUS, tandem decollatus est uerı VeIQÖ eOTUM 0d10 mortul sunt
QuU1 IM coel natım audierant et inter e0S O  B 06Cc1d1 EX1IStl-
mabant

[De Sancto Stephano. | equıtur cathalogus SaNnctorum Mar-
LYTUM, QUO Stephanus UNUuS de septem diaconıbus apostolorum

1) Das Manuskript bemerkt hierzu: .„„Hiec finıta Pagına sequıtur alıa,
sed (L hac NOn CONNEXA, ut videatur alıa deesse. Das Folgende geht
auf dıe Apostel Eis D  fehlen also dıe Gründe, weshalb Nun die Engel
und weshalb dann die Patriarchen und Propheten folgen, auch der An-
fang über l1e Folge der Apostel.
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1dC1ircO primus ante IMNNeSs ponıtur, qu1a 1pse prothomartır, 1d est
PrIMUS testis pOoST passıonem YTIST1 martırıo Coronarı mMeTult.

ı De a‚l1s martırıbus. Consequenter autem Sub eodem thomo
pronuntiantur ceter] martyres, Qqul et pontikKces iuere, qul 1dC1r60
ıgyne 91118 martırıbus preferuntur, quon1am duplicı honore VeiiG-
rabıles habendı Sunt, vıdelicet ef, dignitate pontificlall eß mer1to
MAartyrıl. ost SEQqUUNTUC 9111 martıres, SIyve Sacerdot1io S1ve
diaconatu, SIve a‚ 11is eccles1asticis ordimıbus praeditl. eınde
quilıbe alıl, QUOTUM et1am alıquı IHOTre Romanase eccjies1ae bını
et bını contmuatım pronuntiantur, QuoN1am 1psı sımul uUuNO dıe
passı Sunt, alıı OÜ  z consort]a s1b1 martırum cCaterva COoYNOMMaAN-
tur, Qqu1a et 1Ps1 sımul passı SUNT, Qquod utfrumgue propter vitan-
dam prolixıtatem Romanı TACcLUunNt, Qqu1 SCHMPEr audent breriıtate.

| De GONIeSSOT1buUS. | Demde SUuppOoNUNTUL CONfessores, ubı A1-
miılıter dılıgentissime pr  o0nendı SunNt sanctı pontıkices , et, post
eOS alı] Sacerdotes et dehme d14G0N1, pOost hos ceter1ı eccles1astıcı
ordinıs confessores. Ad ultımum vero H1, qul sıne alıquibus e6-
clesiasticls ordimıbus quası lalcı in sancta confessı1One migrasse
ereduntur ad YISEUM.

| De yvırgınıbus Martırıbus Postmodum sSequuntur virgınes,
inter Y UAs al1ıae SUNt virg1ines ef martıres, alıae tantum virgines
et L1ONH mMartıres, a,1124€ martıres et HON vırgınes; sad YU2E6 vırg1-
Nnes et; martıres 1de1rc0o caeteris virgınıbus dignissıme praepoNuntur,
qula uplicı mer1ıto venerabiles et, virgınıtatis gylor1am et, martirn
solemnem Consecutae sunt COTOHAaM, sSequenNtes ASNUN, QUOCUNG UE
1er1t, et, centesimum Sanctae virgınıtatis. et sexagesımum V1Ct0r10-
1ssımı Martyrı TUCLUNM SImMu! plenıssıme capıentes.

|De virginibus NnON martırıbus. | Supponuntur aunutem his Sub
eodem thomo vırgines et, HON Martıres, UUAC hıcet stolas SUuas In
sanguıne agnı HON Javerint, HNeC sexagesimum martırı! TUucium
CuUumMm ceter1ıs vırgınıbus et martirıbus meruer1int, amen centesımum
Su2€ virginitatis. fructum uüberrıime capıentes, 1gne COMPUTtaNTUL
In IMeTO Sanctorum, Qquon1am inter homıines celebem yvıtam —
elorum laudabılı perseverantıa imıtando CONSUMAYTErTUNT.

|De martırıbus HON virgin1bus.| Adnectuntur Statım martires
et, NON virgines, Qquae licet sanctae yvırgınıtatıs Tuctium minıme
CONSEQUL valeant, tamen quı12 1000341 mulhlebriter , sed vırılıter Ag O0-
Nizantes anımas SUAaSs pPrO Christo posuerunt, 1e6 PDro Christo CON-
fundı et1am contra muliebrem verecundıam erubuerunt, mer1to
sSexagesımum trlumphalıs mMartırıı ructum suscıplentes, CUum CO-
terıs martırıbus Coronantur.

| De Y1du1s et poenitentibus. | Den1ique SECHNTUFTF viduae et;
continentes penitentes, qu4€ lıcet 3, SAaNCTLArUuI virginum excel-
lentissımam beatıtudinem attıngere nequeant, 1e6 martirum trıum-
phalem COTrONam apprehendere yvaleant, amen Su2e viduitatis et.

10*
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contınentıae fructuosae peniıtentiae tricesıimum Tructhum metentes,
iın aeternae beatıtudinıs ad0O0MmM0 deı in Sanctorum HOTL 1im-
mMerT1t0 adserıbuntur , ubı lıcet mansıones multae sınt, ei cet
stella ılterat stella In clarıtate, amMen unicuiQguUeE San ectorum
uffieit ad proprıae beatıtudanıs perfectLonem , quod e1 econtferfiur
per dıyınae gyratiae largıtatem, et quod In MINUS habere Yıdetur,
Nn06 ın a l11s suppletur, quon1am deus arıt 0mnı12a in omnıbus, sancta
carıtate medıiante, ei omnı13 inter dıyına ecomMmMUNIONE Dal-
tıcıpante, 39170 Lamen In sıngulorum mer1to et gy]071a verıtate
evangeln, Q UO dicıtur: In UUa MENSUL2 mensı fuermts, remetietur
vVoblsS, et 1deo Qquod dieıt apostolus: unNusquUISQUE mercedem accıpret
SECcCuUNdUuUmM uum Jaborem, et inter d1yersos Sanctiorum ordınes SIN-
gulı proprıum cantant ecantıcum ante sedem de1 et a&n

iDe Felıcıtate et. Perpetua. | Notandum, quod quıdam duarum
cCon]ugatarum martırum, videlicet Feljcitatis et Perpetuge Oomnıbus
virgınıbus In ‚etanıa anteponuntiur, sed QuUa UuaVO ratıone
ıd fac1ant, 1 1n Ven10, nısı LOTTtE, quod earundem nomına ın
O0ONe6 virgınıbus anteposıita Invenıuntur, quod 1d 1psum QuUa et1am
ratıone tactum sıt, simıliter HON In VeN10, sed fortasse solum {Te=-

uUSUus, Qu1 MIX UT NUNq Ua alıqua rationıs regula refrena-
tur, d fecıt, vel potius alıqua spec1lalıs Au  9 QuU@ in Sua DAaS-
s10ne hn0C meruerınt N am erpetua Spret0 patre 26 ıtre
et marıto NeC HONn et Darvulo filı1010 PropCHS humer1s ab]eecto,
et Fealıcıtas 1n CL posıta infantulum eN1Xa, Simul hestis tra-
152e sunt.

| Qualiter sanct1 audıant oratıones fidelium. | Quon1am autem
multı eccles1astica doet] institutione‘, et propriae intent1i0onıs —_-

cıtatı devotione Sanctorum suffrag1a SACcNO IN VOCant, inter Q UOS
nonnullı forte SUNG, qul 1ignorant, quod dicant, quando dieunt :
Sancte Peotre;, Scu SanctLe Stephane, SEn SaNncLe Nıcolae OTa PLO
nobıs, NEY UQ UD NEerosSu. vel molestum e esse ScL1eENKLOUS,
sı ıd quod 19ı üde intelligendum esST, dixerımus nescı1entbus.
Et fortasse sunt allQul, Qul bene S SCITE utant, T QU@Sı S1ne
alıqua difaücultate transilientes, nıhıl 1b1 investigandum existımant,
qul Q1 diligenter interrogatı respondere u H06 COogereNtur,

nNımırum subh1ıto stupefactı 1n respondendo haererent, et CcOg1ta-
t10ne hac et iıllac obmutescerent, 46eNdO tandem conKtentes,

nescire, quod antequam interrogarentur optıme putaban
SCITE. ‚que GU.  B dieitur: sancte Petre, S1IVe a quemlıbet alıum
Sanctum : ora PrO nobıs, hoc 1Ta quidam exponendo Ssatıs ratıona-
iliter resolyunt: Deus, per merıta et oratıones beatı Petrı HOS
exaudl, quod' vere tunc Deus AC61%, Sı n0S merT1ta eatl Pet«ri bene

1) In der Abéchrift . meruetit.
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Yıyrendo imıtantes orätione eJus ei; intercessione dien1 apud deum
invenlamur. Vel alıter: Sanctorum anımae In SHECULO diyınae G

sapıentiae unıversa, QU2E 1bı SUNt, vel ibı resplendent,
contemplantur , quantum unicuiqueE Aatır mer1t0 proprıae A0C=

O0N1S, vel DotLus gTratla dıyınae largıtatis; (1  S ıtaque dieimus :
SaNCTiE Petre OTEa PLO nobıs, 1pSa nOostra oratıo perting'ens ad ıdem
speculum dıymae majestatıs et, inde _ resplendens innotescıt 1ıbı
anımabus SAaNCLOorum iıbıidem contemplantıum , quantum vel Ih
1211 Sunt SCIre, vel uantum HOS dıgnı SULAMLUS exaudırı, qula
quı creatorıs Ql eontinuam elarıtatem viıdent, 1088 ın ereatura
agıtur, Quod oyatla CTEeATOTIS videre NnON OSSINT. Quod autem
anımae moriuorum DEr 1PSas e orationes 166 aCtLONES V1VO-
Un sc1lant vel intelligant, Gregor1us ın morahbus 1CHt; 169 mortu.

UUAE V1IV1 agunt, 1&NO0TAaNT, q16ut ViIYV1 ©: QUaE mortul 'aCIUNT.
Tribus modis sSc1unt sanctı üOratıones nOosStras vel amnımabus 11U=

viter hıne transeuntıbus et. illas revelantıbus, vel et:am 1P818 All-

gyels, quıibus 0omn12 NOStEIr2 et. aCt10NeES praesto SUNT, e24Ss

insınuantıbus, vel POotLUS deus 618 revelat, et antum de h1Ss, qQUXO
homines agunt, dıyına revelatıone COCNOSCUNT, quantum e0OS eus
PerM16t1E SC1TEe, vel 818 utile est COPNOSCETE,

Priımo 1&1tur praemıssa Sancta trinıtatis 1n vocatıone, praemı1ssıs
et1am LOT, SanctoTrum intercedentıbus SuNragı1s et e1s jJudice
nobisceum ad intercedendum DrO nobıs supplıcıter astantıbus et
oTantıbus, eonven:enter tandem SE@CUNTIUTr nostrae humilitatıs DrO-
priae 0TatıoNes, QU2aS praecedentium sanctorum ndueı2 depromimus,
ın quibus distinete OoTrantes etmMus lıberarı a‚ Oomnıbus malıs
praesentibus et futurıs, Q Ua vel anımabus vel Corporıbus nostrıs
1n hoc Saec1n10 SeuUu ın futuro immınere y1dentur, QS1CUTt 1n 1DSa le-
tanla, QU26 sSubnerxa eST, distinete orcınate dısposıta dilıgenter
notarı Oter1t Dehine sequuntur obsecrationes, INn quıbus 0D-
testando obsecramur 8t obsecrando obtestamur domınum DEr dirına
sacramenta, ut Dr myster1a incarnatıonıs, natıvıtatıs, CrUCIS, Das-
S10N1S, resurrectlon1s, aSCENSIONIS, ut 1pse eMmMOr multiformıs STA
tıae jJam nobıs ollata deinceps ,D omn1ı malo dıgnetur NOoS 11
berare et praecıpue damnatıone futurı Judieh, Obseerare autem
deum DEr quası contestando simplieiter Ar6. Post ho6 tfan-
dem sequuntur postulatıones , QqUAC et rogationes, 1n quıbus de-
yotissime postulamus, ut omn]1a bona tam anımabus Q Ua TDO-
MMbus hic et, In futuro profutura nobis concedantur, s1ecut
Dper OTatıones Oravımus, ut ab omnıbus malıs lıberaremur. em
COoNvENIENS est, ut prımum lıberemur malıs, 1ıberatı VerO0 deo
praestante boms adımpleamur. Dıyıduntur autem hae postulatıones

Prımo1n privatas et publıcas deprecationes distinete prolatae.
namque aptıssıme postulanda ST rTemM1SS10 peccatforum et MEN-
datıio proprıae vıtae, Qqu1a nısı quıs PI1IMO S1b1 judicem _ fecerit
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placatum, frustra rogat IO excessibus seu LO necessitatıhuns a110-
TU  z Demde postulanda est oratıa SaNCT1 Spırıtus, ul quon1am

nobhıs NEesSCIMUS 0MN1INO, quıd vel quomO0do onorteat, 1pse
Post-PrO nohıs e PLO 1118 Hostulet yeMILILUS inenartrabılıbus.

modum OSa us LO STEAatn Romanı pontıAcıs et omnıum eccles1iasti-
ordınum, PLIO DaCce ei ınıtate catholicae eccles12e, Dr -

ıstıte NOSTrO, P congregatıone nostra. Dehine PLO Sg |ute H
ei, omn1ıu M 6OTUMmM, Qqul 1n sublıimıtate Ssunt, DrO poenitentibus, PFO
peregrinantıbus, DrO navızantıbus, Dro discordantıbus, DIO bene-
factorıhbus nostrıs, PLO errantıbus 1 incredulıs, DLO In0P1DUS ei
GCaptıvısS, DIJ InUrm1s, IO inımı161s Q1V@ DrÖ diversıs diyrersorum
Christianorum necessitatibus, tandem DLO defunctis, denıque
nıbus completis a{{ nltimum 162 concludımus, S1CH% a,.D inıt1io 1N-
cOePIMUS. Quia enım 1Psa trıinıtas est alpha T 0mMe22, dem
princıpıum r 1n1S, CO ratıone, 1terata 1n vocatıone anctae
trınıtatis Üinımus, quod Ppraem1ıssa eadem trıinıtatıs invocatıone
rTecie inchoavımus, haec videlıcet Insınuantes, oratıonem
Se obseecrationem Seu postulatıonem Seu et ratiarum actionem

NotandumLeCcte ın Deo inchoarı, et ın deo recte eONSUMMATIL.
qQUOGUC est, qu1d SEr Oratio, e notandum, quod naeC Litanıa S DO=
ceialıter ad il dirıgatur, Qu1a 1pse est pPropltiatio nostra
e% d vO0Ccatus apu patrem interpella DIO nohıs SCHLDETL, 4{41 Dr  -
entans humanıtatem , Q Ua PIY nobis aASSUMPSIT. Jeronımus 1n
mınorı breviarıo DS Quid S11 OTAatı0 SECeuHu deprecatio: Oratıo

(amorest humılıs anımı 8 compunctıonNe GOordis deprecatıo.
est CU.  S ıntentione eordıs prolata CoNfess10 VOCIS. I1dem :ın eodem,
HSalmo V1 deprecatıo est IrEquUENS G pıetate oratıo. 1dem
1n majorı brev1i24210 DS VI Oratıo est DLO evotıs et perse-
verantıbus in 0no0. Deprecatio ast PIO peccatıs SUIS e% a1107UmM
fortıs SuUppilcatıo. I1dem in mM1noT1 breviarıo S XSI QUA&
pla vot2 nostra pandımus, deprecatio, ,D 1MO PECLOIS AL Ga

profertur; Cass1ıodorus psalmo eodem : oratıo ast OT1IS TOgall0, de-
precatıo est Irequens et; 4SS1dUA SuPpPlIcatlo. Gregor1us ıIn 100-

ralıbus 1b. XX XLLE Veracıter est AMaTrOSs iın compunctione
gem1tus SET1 composita verba Aroe.

ı.De prolonganda SE Tev]ıanda Jetania. 16e2% ‚utem
UNICULQUE PLO devotlone a letanıam hanc SCcCu secundum longam
processionem prolongare, Seu secundum brevem abbrevlare, Salvo
SCmMPE et cCOoNsServato SaNCLOrUM ordıne, qul praescr1ıptus. Liceat
eti1am UuNIcUIqUE, Qquı vult patronos eccles12e sSu4ge yemına MU-
tatıone venerarl, ut caeterorum devotionem pu ecordis a.d aAM OTE
eOTU—H ardentius accendat, et 0S 1n OpCcm et, auxXılıum ProHL-
ptiores invenıat. Liceat etiam YOopter plurimas necessitates s  —-

cundum qualitatem temporis vel Qer1Is instantıs aliqua depreca-
torıa interdum inserere, qUaEQUE® PLO eommunı omn1ium dıieun-
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tur exeludenda necessıtate, nullı Qu1 Donus vult, vel 0)0O0=
AU. d1iug1%t, debaft, scandalum NETATO.

|De distincetione SudSsEQquenNtLUM 0oratıonem. | Hit notandum,
quod Nıtca jetanıa PrIUS oratıonem domıinıcam convenlenter S  —_
posıtam ecaetera PrIUS PLrEGES poenıtentlales statım SWUO ordıne
Subnexas oratıones YyUOYUE SUOSEQuaNLTUr, N6Y4UaQUAM yvarıabilı 11=
centia sunt proferendae, sed Ssacundum ordınem In lıtfanıa dAO-
M1ISSUuM, s1ıcut infra distinete sunt disposıta, QquU2teNuUS 0Omn13; sıbl
C9nNCcordantıa apte cohaereant, ei nulia 1bı Hat CONIuS1LO, ubı CUuNCGTAa
distingulr manıfesta ro2atlo. Quicungue autem hanc lıtanıam SIC
ordımatam dicere vel In eccles1a S1118 diıeendam ordınare voluert,
HEYUAQ UQ pıgeat CN haec Lücke.) quicunNque rogatıones
Praem1ssas egendo CoS  © DOoterIt, PUtOo quod hune ordınem
letfanıae de caetero lıbentius obseryando tenebunt. 1CWH enım
Qu1s 1d quod 18N0Tat, plerumque CULAT, 1ta nımırum 11 AuUN-
quam 1DSO, QUO quıd noverunt, pIUS ıllud ilıgunt. KEt 1ta
fortasse Cu1l1De haec 1ıtanıa plus placebit, 81 oardınem at 1PS1US
ordinis CAaUuUusanı In PraemIsSsSO rapau attentıus perspexerı

(Invocatıo ST trınıtatis.)
Kyrıe eie1s0n, Kyrıe eie1s0nN.
Christe eleison, Chrıste audı NO0S.

(Convers1o0 a Dersanahı {L111.)
alvator mundı deus, ancta Marıa,

(Ad angelos:
Michael, Raphael,
Gabriel, Omnes St. angel]ı et archangel]l.

(Ad Datrıarchas ei prophetas.)
Joannes aptısta ()mnes Sanctı patrıarchae f

prophetae OTAate

(Ad 2p0sSt010S.)
Petre, ılıppe,
Paule, Bartholomaee,Andrea, Matthaee,
Jacobe, S1mon,
Joannes, Thadaee,
Thoma, E N MN RN 2RN NN L N N Jacobe, Matthıa

(Ad evangelistas
Omnes sanctı infantes et ınnMarce, O=Luca, centes,

Omnes sanctı apostolı et Q V.: tephane,gelıs ae,ü
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(ad Martyres e Romanos pontikices.)
Clemens, Cornel]l,
Alexander, ephane,
Urbane, SIXte,S22 U L IR Fabıane, Marcelle,

(ad Martyres ePISCOPOS ;)
Cipriane, Apollinarıs,
Blası, JIgnatl,
Alexander, Dion1sı1,

(ad mMartyres presbyteros:
Maı eilıne, KRust1ice et Kleuther1,
Foelix, kyent] et eodole,
Valentine,

(ad Martyres dia6con0s:)
Laurentl, Caesarı Agapneorum,
axıme, s Felicissıme Marcellıianeorum,
Vincentl, S Lynaee uu SOC11IS5 tu1s

(ad Martyres a1C08:)
SS Joannes et Paule, Sebastıane,
SS o08m2a et. Damıane, EOTZN,
SS (JEeTVası et Prothasıi, Christophore,
SS Prime et Foelic1ane, Maunurıiıtı e1 SOCN,
SS 'T’himothee eT Appollinarıs, Vietor et. SOC11,
SS T’himothee Simphori1aneorum, E IN 02 :U (3ereon et ‚9

Vıtalis *, ypnolıte E1 SUGIL,
Chrisogone, mMNnes Sanctl martyres,

(ad confessores Romanos pon  (
Sylvester, Augustine,
Leo, Nicolage,
Gregorl, Martıne,
Hıları, Kem1g1,
anası, Servatl,
Basıll, Germane,
Kusebl, N N N O U Severine,RN NODHONN NN N Ambros],

(ad eCONTeSSOTES presbyteros
Hieronime, Ottmare,
Aeg1di, Kusebl,
Galle, Foel1x,

1) Diesen Heiligen finde ich sSonst nıcht yerzeichnet; ist ohl eINE
falsche Lesuneg.

Die Handschrift: Vıtalı
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(ad confessores antum
Benediete, Anthonı,
Alex], OIMn es econfessores
Paulıne (?) Paulı

(ad QUAaC mMartyres
Agnes, Kugenla,
Agyatha, Chrıstina,
uC1a, Barbara,
Caecıliıa, Margaretha,
Anastasıa, I2 U U I Praxedıs,L U N Nn I N Emerentiana,

(ad VIrZ1N6S, uUuUu2e DNON martyres
Scholastica, 2bına,
Balbına, Alira,
Petronella, Ancıa
Madalberta, Helena,
alburgıs, Paula,
Gertrudıs, Marıa Magdalena,
Foelıcıtas, Marıa Kgyptiaca,N N N N ıN Lı U erpetua, N N N J2ı U U I Pelata

Omnes SS et v1duae,
Omnes Sanctı orate PrO nobıs
Propitius eStO, hıbera NUS, domıne,

1Ta tua lıbera NUS, domıne,
Ahb ıLA ei od10 et OLD mala voluntate,
Ahb Mnı iImmundıtla mentis et COTDOTIS,
Ahb 930084088 tentatıone dıabolıca,
Ähb Insıdus dıaboli,

peste, CIa et iame,
subıtanea et IM PrOV1ISa morte,

In hora BxX1ItUuSs n0oStr,
morte perpetua

In die Judic1.
Peccatores te rOSamMus, audı N0S,
Ut S1 OM1 peccatorum nostrorum et. emendatıonem

vitae
Ut Tatlam Sanctı ‚pırıtus cordıbus nNOostrIs clementer infundere

digneris,
Ut domınum apostolıcum et CuUNELUM ececles1astıeum ordinem

sancta relıg10ne CONSEervare 1gner1s,
Eis ist ohl Paulus VvOoOx Theben gemeint 7

1st ohl2) Diesen Namen finde ich bel as NIC.  3(zum 25,. Sept.) gemeın
Ist dies Pelagıa ?



5 ANALEKTEN.

Ut oecclesi1am Luam reSOre et Dacılcare digner1s,
A  S sublimare ef dılaftare dıgner1s,

Ut antıstıtem nostrum GL  z OmMN1IDUS s1ıbı COMMISSIS Sancta
reilg10ne CONSEeTVare dıgner1s,

Ut CONZTEYALLONES NOStTrAas DaCce et, Sancta unıtate CON-
ervVvVare dıg nerıs,

U% regCs et eunNctum exercıtum Christ1anorum rpetua Pace
et. prosperıtate GONS  re dıenerıs,

x poen1ıtentıibus indul&eas,
peregrınantes d1irı2"as,

U% navıyantıbus portium Salntıs indulgeas,
Ut discordantıbus trı0u8s,
D benefactorıbus NOSTrIS semplıterna bona trıbuas,
U+% errantes et incredulos ad agnıt.onem tul NOMMIN1IS CONVeEITaS,
Ut MiIisSer125 1IN0ODU—M et Captıvorum relevare digner1s,
U+t inürmıs sanıtatem restituas,
U%t mala nobhıs perpetrata excludas,
Ut 10S amulos tu0s ın tu0 SanctO SerV1t19 erudıre, confortare digner1s,
Ut eunetum populum Christianorum pPret10S0 LO

demptum GCGONSETVAare dıgnerı1s,
U%t benefactorıbus NOsStrIsS semp1ıterna bona retirıbuas
Ü el1bus defunctis Fequ1lem aeternam donare digner1s,
Ü 108 exaudıre dignerıs,
Fılı del,
Agnus de]l, u UL tollıs Heccata mundı,
Agnus del, Q ul tolhıs peccata mundı, nobıs domine,
ZNUus del, Q Ul tollıs ECcCat2 mund1, dona nobıs PAacem.
ırıste audı NOS,
yı1e ele1soN,
Christe ele1ison,
yrıe e}e1soN. Pater noster.
Kt NOS induncas tentatıonem,
Sed hıbera 1OS mal10

Preces
Kg0 dix}, domıine, IN6L1,
Sana AL MOAan, U1a DECGaVl t1D1,
Proba mM6 domıne,
Ure MOS et, GOÖOT INCUM,
Non yven1at DOS superhiae
U% PECGCcatorıs NON mMOtveALT He

Propter LuUuUM, domıne,
Propitiaberis PECGcATtO Me0,
Multum est CH1IM;

Ist jedenfalls irrtumlich hıer wiederholt worden
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Delıcta JUVENTUTIS mMe2e
Kit 1eNorantıas 1NeCas MEIMINECTIS, domıine ;
Peccavımus OCUu. patrıbus nostrıs,
Injuste eQ21MUS e 1n1]q ultatem LECIMUS,
Domiıine, secundum eccata NOosStira {2C1AS nobıs,
Neque secundum in1qultates nostras retrıbuas NODIS;
Ne 1H1eEMM1N€ETIS In1qg ultatum nostrarum antıq uarum,
Cito antıcıpent HOS miser1cordiae LU2E, Y U1A aCctı

Adjuva NOS, deus, salutarıs NOSTET,
4 propter lor1am NO LUl omıne lıbera NOS,

PropıItLus eSTt0 DECCAatıs NOSTtrIS propter NOomMenNn tuum
sto n051s, domıne GUTTIS fortıtudinis

{2Cc1e 1111161

Domine, exaudı Ooratıonem amı

Epistolae Reformatorum
1n der Kırchenbibliothek UL Neustadt a/Aısch

on
Fr. Linde,

an ZU Neustadt a/Alsc

In der Kırchenbibliothek eusta a/Aisc ayern), über
deren Schätze Superintendent SChnızzer SECHAS gyedruckten
22 Anzeıgen '4 Vn 892 8 interessante Mıtteilungen veröffent-
1 hat fanden SIiCh bel der VOL CIH1ISEN Jahren 10S erk D
setfzten sachlıchen Ordnung, Teilung und 'Lranslokatıon AUSSer
anderen wertvollen bedeutend alteren Manuskrıpten

bl der Feuchtigkeıt des Lokaljes und der Fundstelle 10S-
besondere fast vermoderten doppelten Umschlage m1 den Auf-
Schrıften „Merkwürdige Briefe verschiedenen Inhalts“ und „ Fa-
SCICULUS SCr1ptorum ımplurımum aNeCdOoLOTUM , hıstor1am reforma-
tOonNIS ıllustrantıium a‚ A° 20 —1 ungefähr
sechzig Briefe AUS der Ze1it und dem TrTeıIse der Reformatoren

mı1ıt Ausnahme VOI ZWEL y]eichzeitigen Kopıeen sämtlıch OAı=
Zınale, über deren Authenticität das Urteil des Herrn Dırector
Dr Frommann VO  z Germaniıischen useum, dem S1Iie ZUL 1IBSIC
vorgelegt wurden, keinen Z.weifel 11e88,

Mıt der Veröffentlichung derselben hatte Schnizzer Meu-


